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Postulat: Weiterentwicklung des Schlossparks Binningen 
Der Schlosspark Binningen ist eine bedeutende Grünfläche und ein zentral gelegener Naherholungs­ 
raum im kleinen Rahmen für die Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde. Die Volksinitiative 
«Birsigpark», die die Errichtung eines neuen Parks unweit des Schlossparks fordert, verdeutlicht den 
Bedarf an hochwertigen, gut ausgestatteten und vielfältig nutzbaren öffentlichen Parkanlagen in der 
Gemeinde. 

Der Schlosspark und der geforderte Birsigpark sind in Grösse und Lage vergleichbar. Der entscheidende 
Unterschied: Während der Schlosspark bereits existiert und die Fläche grösstenteils der Gemeinde 
gehört, müsste der geforderte Birsigpark neu gebaut werden, was den Erwerb von Land erfordern 
würde. 

Der Schlosspark bietet das Potenzial, dem wachsenden Bedarf an Grünflächen noch besser gerecht zu 
werden. Eine gezielte Weiterentwicklung könnte sowohl die Aufenthaltsqualität des Schlossparks 
steigern als auch die Attraktivität des Zentrums von Binningen erhöhen. Wenn möglich, sollte dabei 
auch der grosse Vorplatz des Schlosses einbezogen werden. Es ist zu beachten, dass der Schlosspark 
teilweise unter kantonalem Umgebungsschutz steht und zudem die Anforderungen des Gewässerraums 
erfüllen muss. 

Der Gemeinderat wird daher beauftragt, zu prüfen und zu berichten, wie der Schlosspark Binningen 
weiterentwickelt werden kann. Dabei sollen insbesondere folgende Aspekte berücksichtigt werden: 

1. Einrichtung einer flexiblen Buvette: Die Möglichkeit, eine mobile oder saisonal betriebene 
Buvette im Schlosspark zu etablieren, soll geprüft werden. Der Betrieb könnte privat­ 
wirtschaftlich erfolgen, dabei jedoch durch kostengünstige Mietbedingungen unterstützt 
werden. Alternativ wäre auch ein Betrieb durch das Restaurant des Schlosses Binningen 
denkbar. 

2. Angebote für Kinder und Familien: Installation kindgerechter Angebote wie Spielgeräte oder 
interaktive Elemente, die insbesondere Familien ansprechen. Zusätzlich soll die Schaffung von 
Spielmöglichkeiten im Bereich des Gewässers untersucht werden. 

3. Erweiterung der Sitz- und Aufenthaltsmöglichkeiten: Schaffung zusätzlicher Sitzgelegen­ 
heiten, wie z. B. Bänke, Liegen oder alternative Aufenthaltsmöglichkeiten, die teilweise auch 
überdacht sein können. 

4. Nachhaltigkeit: Förderung der Biodiversität durch Massnahmen wie die Pflanzungeinheim­ 
ischer Sträucher, zusätzlicher Bäume und Wildblumenstreifen sowie die Installation eines 
grossen Bienen- und Insektenhotels. 

5. Attraktivität und Nutzungsvielfalt: Entwicklung weiterer Ideen und Ansätze zur Steigerung 
der Attraktivität des Parks für die breite Bevölkerung. Dabei soll geprüft werden, wie eine 
Vielfalt an Nutzungsmöglichkeiten ermöglicht und deren Abstimmung sichergestellt werden 
kann (z.B. durch die Einrichtung eines gekennzeichneten Hundebereichs). Darüber hinaus soll 
evaluiert werden, ob eine Vergrösserung des Schlossparks realisierbar wäre. 

Der Gemeinderat soll darlegen, welche finanziellen Mittel erforderlich und welche rechtlichen 
Abklärungen für die Umsetzung notwendig wären. 

Rahe! Amacker 
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